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Durften gestern Abend den Eschenbach Award entgegennehmen (von links): Louis Egli, Rosmarie Bollhalder und Gusti Güntensperger. Bild: Matthias Dörig

Im Dienste der Gesellschaft
ESCHENBACH.DieTurnerlegende Gusti Güntensperger, die Firma
Karl EgliAG und die freiwilligen Helferinnen und Helfer der
Spitex und der Pension Mürtschen wurden gesternAbend mit dem
EschenbachAward ausgezeichnet.Der Preis wird an Menschen
vergeben, die sich in besonderemMasse für die Gemeinde einsetzen.

MATTHIAS DÖRIG

Der EschenbachAward wird jedes Jahr
in den Kategorien Gesellschaft, Sport
und Wirtschaft verliehen. «Wir sind
stolz, dass es in unserer Gemeinde
Leute gibt, die sich gegenüber anderen
abheben und mehr für die Gesellschaft
tun als üblich ist», sagte Gemeindeprä-
sident Josef Blöchlinger gesternAbend
an der Preisverleihung. Oft werde die
Leistung im Stillen erbracht und bringe
denVerzicht auf vieleAnehmlichkeiten
mit sich.

In der Kategorie Gesellschaft fiel der
Eschenbach Award den freiwilligen
Helferinnen und Helfern im Gesund-
heitswesen zu. Sie engagieren sich in der
Spitex und im Alters- und Pflegeheim,

der Pension Mürtschen. «Ehrenamtli-
ches Engagement ist heute wichtiger als
je zuvor», führte Blöchlinger aus. «Ohne
Freiwilligenarbeit stösst unser Sozialsys-
tem an seine Grenzen.» Dass Frauen und
Männer ihren beruflichen Erfahrungs-
schatz und ihre Freizeit in denDienst der
Allgemeinheit stellen, sei alles andere als
selbstverständlich. Stellvertretend für
alle Helferinnen und Helfer nahm Ros-
marie Bollhalder den EschenbachAward
in Empfang.

«Hansdampf in allen Gassen»
Gusti Güntensperger durfte den Sport-
preis entgegennehmen.Die Ehrung wur-
de jedoch überschattet vom Tod seiner
Mutter,Berta Güntensperger. Sie ist ges-
tern in der Pension Mürtschen friedlich

eingeschlafen. Die Ehrengäste gedach-
ten ihr in einemAugenblick der Stille.

Seit Jahrzehnten setzt sich Gusti Gün-
tensperger mit Leib und Seele für den
Turnverein ein. Gemeindepräsident Jo-
sef Blöchlinger schilderte den Preisträ-
ger als «Hansdampf in allen Gassen».Ob
als Jugendriegenleiter,Oberturner,Turn-
vereins- oder Verbandspräsident: Gün-
tensperger war stets an vorderster Front
mit dabei. Ein besonderes Anliegen war
ihm vonAnfang an die Jugendförderung,
insbesondere in seiner Paradedisziplin,
dem Geräteturnen.

Viel Herzblut aufgewendet
Für sein Lebenswerk hat ihn der Turn-
verein Eschenbach zum Ehrenobertur-
ner ernannt. Gestern folgte dieAdelung
durch die Gemeinde.Güntensperger ha-
be in der Gemeinde viel für die Gesell-
schaft und das Vereinswesen geleistet,
führte Blöchlinger aus. Er habe unzähli-
ge Stunden Freizeit, viel Herzblut und
Energie für den Turnsport aufgewendet
– «dafür verdient er Dank undRespekt».

Den Wirtschaftspreis verlieh der
Gemeinderat an die Karl Egli AG. Das
Elektrounternehmen ist seit 62 Jahren in
Familienbesitz. Heute beschäftigt es 33
Mitarbeiter. Seit der Firmengründung
wurden 80 Lehrlinge ausgebildet. Der
Vater, Karl Egli-Ege, hatte das Geschäft
von der Firma Kreis übernommen, für
die er ursprünglich tätig war. Später stie-
gen die Söhne Karl und Louis ins Ge-
schäft ein und führten es weiter, als Karl
Egli senior im Alter von 56 Jahren bei
einem Unfall starb. Inzwischen ist mit
Manuel und Roman Egli die dritte Ge-
neration am Start.

Die Karl Egli AG habe sich dank
Innovation und Schaffenskraft zu einem
Spitzenunternehmen entwickelt, sagte
Gemeindepräsident Blöchlinger. «Lang-
jährige und treue Mitarbeiter sind der
beste Beweis, dass sie im familiär geführ-
ten Unternehmen gut aufgehoben sind.»
In seinenDank schloss Blöchlinger auch
Karl Egli-Lendi mit ein, der am 13.März
letzten Jahres im Alter von 64 Jahren
verstorben ist.

«Radio MGH»
live auf Sendung

WEESEN. Am Samstag, 3., und Sonntag,
4. März, geht «Radio MGH» live auf
Sendung. Das Jahreskonzert der Musik-
gesellschaftHarmonieWeesen bietet eine
Hitparade beliebter Melodien. Durch das
Programm führen bekannte Radiomo-
deratoren.Unter demTitel «RadioMGH»
hat dieMGHarmonieWeesen gemeinsam
mit ihremDirigentenMartin Bodenmann
ein anspruchsvollesUnterhaltungskonzert
einstudiert. Mit Kathrin Hönegger (DRS
3) sowie Philipp Lustenberger und Chris-
tian Zweifel (Radio Central) konnten
gleich drei versierte Radiomoderatoren
für das spannende Projekt gewonnenwer-
den.Siewerdenmit ihren bekannten Stim-
men durch das Programm führen.

Kein Hörspiel, sondern den turbulen-
ten Schwank «Theäterle macht Fröid»
präsentiert imAnschluss an das Konzert
die Theatergruppe unter der Regie von
RamonaArtho. (e)
Jahreskonzert der Musikgesellschaft Harmonie,
Speerhalle Weesen: Samstag, 3. März, 19.55 Uhr
(Apéro ab 18 Uhr, Türöffnung und warme Küche ab
18.30 Uhr); Sonntag, 4. März, 13.55 Uhr (Türöff-
nung 13.30 Uhr). www.mghweesen.ch.

Märchen für Erwachsene
RAPPERSWIL. Seit Anfang Jahr findet
im Hinterraum des Restaurants Bären
eine neueVeranstaltungsreihe statt. Der
Titel der Reihe lautet «Märchenhafte
Geschichtenabende». Der Anlass ist je-
weils am ersten Sonntag des Monats als
Abendprogramm für Erwachsene ge-
dacht, die sich verzaubern lassen wollen.
Am kommenden Sonntag um 19 Uhr er-
zählen verschiedeneMärchenerzählerin-
nen in Begleitung von Musikern wieder
Volksmärchen aus aller Welt in unserer
Muttersprache. (e)

Weltgebetstag
RIEDEN. Unter dem Motto «Lasst Ge-
rechtigkeit walten» haben Frauen aus
Malaysia die diesjährige Liturgie für den
Weltgebetstag vorbereitet. Der ökume-
nische Gottesdienst zum Weltgebetstag
für die Pfarreien Ernetschwil, Gommis-
wald und Rieden findet heute Freitag um
19 Uhr in der Pfarrkirche Rieden statt.
Musikalisch umrahmt wird der Gottes-
dienst von der Flötengruppe.Anschlies-
send Beisammensein imRestaurant Kro-
ne. (e)

SP lädt zum Brunch
RAPPERSWIL-JONA. Regierungsrätin
Heidi Hanselmann und Regierungsrats-

Dschungel-Pfadi in der Stadt
RAPPERSWIL-JONA. Die Werbeaktion
der Pfadi General Dufour findet morgen
Samstag von 14 bis 17 Uhr auf der Port-
hofwiese Jona (beim Stadthaus Rappers-
wil-Jona) statt.Kinder von fünf bis zwölf
Jahren können die Pfadi für einmal
ausserhalb des Waldes bei einem
Dschungel-Postenlauf kennenlernen.
Die Eltern dürfen sich bei Kaffee und
Kuchen über die Pfadi-Aktivitäten infor-
mieren. (e)

Gemeinschaft und Solidarität
ESCHENBACH. Jedes Jahr am ersten
Freitag im März laden Frauen weltweit
ein, Gemeinschaft, Kultur und Solidari-
tät miteinander zu teilen. Die Feier zum

Gemeinsames Singen
BENKEN.Am kommenden zweiten Fas-
tensonntag wird der Kirchenchor Ben-
ken den Gottesdienst mit Gesängen
unter demTitel «Da berühren sich Him-
mel und Erde» verschönern. Bei einigen
Liedern sind alle Gottesdienstbesucher
zumMitsingen eingeladen.Die Chorlei-
tung hat Irene Koller inne.An der Orgel
begleitet RolfWäger. (e)

Weltgebetstag in Rapperswil
RAPPERSWIL-JONA. Die Weltgebets-
tags-Feier in Rapperswil-Jona wurde von
einem ökumenischen Team unter der
Leitung von Pfarrerin Katharina Hiller
Frank vorbereitet. Sie findet heute Frei-
tag um 19.30 Uhr in der evangelischen
Kirche in Rapperswil statt. Anschlies-
send malaysischer Apéro. (e) Es ist wieder «Dankstell»

JONA.Am Sonntag um 19 Uhr findet in
der Pfarrkirche Jona eine weitere Aus-
gabe von «Dankstell» zum aktuellen
Thema «Auf demWeg nach Jerusalem»

Krankensonntag mit Salbung
KEMPRATEN. Am Sonntag ist Tag der
Kranken. Nachmittags um 14 Uhr laden
die Pfarreien St. Johann,Rapperswil, und
St. Franziskus, Kempraten, speziell alle
Kranken und Betagten zu einerMessfei-
er mit Spendung der Krankensalbung in
die Franziskuskirche Kempraten ein.Na-
türlich sind auch die Angehörigen und
andere Gottesdienstbesucher willkom-
men. Gehbehinderte, die keine private
Mitfahrgelegenheit haben, können sich
bis morgen Samstag bei Andrea Schnei-
der, Tel. 055 2109091, melden. Im An-
schluss an den Gottesdienst sind alle zu
Kaffee und Kuchen ins Franziskuszen-
trum eingeladen. (e)

kandidat Fredy Fässler laden morgen
Samstag zumBrunch imRestaurant Rat-
haus in Rapperswil-Jona ein. NebenAn-
sprachen von Heidi Hanselmann und
Fredy Fässler tritt dieA-cappella-Forma-
tion Ostinato auf: sechs Männerstimmen
mit starkemAusdruck, unterhaltend, he-
rausfordernd und publikumsnah.DerAn-
lass ist öffentlich. Beginn um 10 Uhr. (e)

(Teil 5) statt.Teamchor und Band gestal-
ten diesen alternativen Gottesdienst je-
weils mit.ZumEinsingen um 18Uhr sind
alle herzlich eingeladen. (e)

Weltgebetstag beginnt in Eschenbach
heute Freitag um 19.30 Uhr in der Pfarr-
kirche. (e)

VERANSTALTUNGEN

Alte Vereine zu Gast
im Museum

UZNACH. Am kommenden Sonntag
wird imMuseumUznach die neuste Son-
derausstellung eröffnet. Sie ist demMän-
nerchor Frohsinn, dem Turnverein und
dem Musikverein Harmonie gewidmet.
Die dreiVereine gehören zu den ältesten
UznerVereinen und prägen das kulturel-
le und sportliche Leben in der Gemein-
de seit jeher massgeblich mit.

Die Ausstellung wird 2012 an jedem
ersten Sonntag im Monat und an zwei
Werktagen zu den festgelegten Zeiten
kostenfrei zugänglich sein.Erstmals wer-
den fünfMuseumsöffnungen durchDar-
bietungen der beteiligten Vereine berei-
chert. So wird an der Vernissage und im
September der Musikverein aufspielen
und an einemAugustabend derMänner-
chor singen. Leckerbissen versprechen
auch die zwei Sonntagsöffnungen im Ju-
ni und November:Anfang Sommer wer-
den die Geräteturnerinnen des Turnver-
eins ihr Können unter Beweis stellen,
und im Spätherbst steht ein Gespräch
mit Olympia-Teilnehmer Peter Jutzeler
auf dem Programm.Der erfolgreiche Na-
tionalturner war zu seinen besten Zeiten
Mitglied des Turnvereins Uznach.

Das Öffnungs- und Rahmenpro-
gramm liegt auf und kann auf der Home-
page (www.museum-uznach.ch) entnom-
men werden. (e)
Vernissage am Sonntag, 4. März, von 10 bis 12
Uhr (Musikvortrag und Begrüssung um 10 Uhr).

Solarstrom,
aber kein Netz

UZNACH. Die FDP will sich für den So-
larstrom stark machen und lädt zu einer
Informationsveranstaltung ein. Förder-
programme werden beschlossen, Sub-
ventionen gesprochen, undGesuche sol-
len rasch bewilligt werden, schreibt sie
dazu. Umweltschützer befürchten Ab-
striche beim Naturschutz. Einzig die
Nutzung der Solarenergie geniesst brei-
te Akzeptanz. Scheunen im Landwirt-
schaftsgebiet sind sehr geeignete Objek-
te für Solarstromanlagen.VieleAnlagen
sind derzeit im Bau oder schon gebaut.
Aber der Anschluss ans Stromnetz ist
nicht möglich, weil dieses nicht über die
nötige Kapazität verfügt. Hier ist für die
FDP See-Gaster die Politik gefordert.
Sie lädt morgen Samstag, von 10 bis 12
Uhr, zur Besichtigung einer Solarstrom-
anlage auf dem Bauernhof von Patrick
Müller, Plattenweidstrasse, Ernetschwil,
ein (Wegweiser ab Dorfzentrum).Unter
der Leitung von Kantonsrat Peter Zu-
berbühler diskutieren über mögliche Lö-
sungen und beantworten Fragen: Chris-
tian Wolf, MBRsolar AG, Thurgau, und
Norbert Schmid, Regionalleiter SAK,
Uznach. (e/fdp)


